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Kern und Fink-Trauschel: Vielgliedriges Schulsystem muss erhalten und
gestärkt werden

Freie Demokraten diskutieren mit renommierten Expertinnen und Experten über Herausforderungen des
Bildungssystems – Schulen müssen entlastet, gestärkt und zielgerichtet weiterentwickelt werden

Zur gelungenen Veranstaltung der FDP/DVP-Fraktion mit dem Titel „Starke Bildung für ein starkes Land!“
mit über 100 Teilnehmern am Dienstagabend in Stuttgart äußern sich der bildungspolitische Sprecher
der FDP/DVP-Landtagsfraktion, Dr. Timm Kern sowie die Sprecherin für digitale und berufliche Bildung,
Alena Fink-Trauschel, wie folgt:

 

Dr. Timm Kern:

 

„Die rege Teilnahme von Schülerinnen und Schülern, Lehrkräften, Pädagogen sowie Expertinnen und
Experten aus Sport, Musik, Kunst, Jugendbildung und vielen weiteren Bereichen an unserem gestrigen
Bildungsgipfel zeigt sehr deutlich, welche zentrale Bedeutung Bildung für unsere Gesellschaft hat.
Baden-Württemberg war immer dann stark, wenn wir stark in Bildung waren: durch eine vielfältige
Schullandschaft, durch Ingenieurskraft und durch Innovationen, die aus Ideen konkrete Realität gemacht
haben. Das war die Grundlage unseres wirtschaftlichen Erfolgs. Klar ist aber auch: Wir können uns
schlechte Bildung nicht leisten. Wenn wir unseren Wohlstand und unsere Zukunft sichern wollen,
müssen wir zurück an die Bildungsspitze.

 

Uns Freien Demokraten ist es nicht nur gelungen, mit ausgewiesenen Expertinnen und Experten offen
über die Herausforderungen unseres Bildungssystems zu diskutieren – mit der Landesvorsitzenden des
Realschullehrerverbands, Frau Dr. Broszat, mit der stellvertretenden Landesvorsitzenden des
Philologenverbands, Frau Claudia Grimm, mit dem Landesvorsitzenden des Berufsschullehrerverbands,
Herrn Thomas Speck, sowie mit Prof. em. Dr. Hartmut Esser von der Universität Mannheim – sondern wir
haben gemeinsam mit allen Teilnehmern kurz-, mittel- und langfristige Maßnahmen erörtert, die unsere
Schulen und Lehrkräfte spürbar entlasten können. Dabei haben wir gemeinsam mit unseren
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Referentinnen und Referenten auch Wege aufgezeigt, wie wir unsere Bildungslandschaft wieder
zielgerichtet und qualitätsvoll weiterentwickeln können.

 

Das klare Fazit unsere Bildungsgipfels lautet: Bildungsgerechtigkeit entsteht nicht durch Absenkung von
Standards, sondern durch Effizienz und Leistung. Soziale Gerechtigkeit und Leistungsgerechtigkeit
gehören zusammen. Wer jedem Kind echte Aufstiegschancen eröffnen will, muss Leistung ermöglichen,
einfordern und fördern. Dafür braucht es klare Qualitätsstandards, verlässliche Leistungsanforderungen
und ein Bildungssystem, das Stärken erkennt und gezielt weiterentwickelt. Unser Anspruch ist ein
leistungsfähiges, gerechtes Bildungssystem, das Aufstieg durch Bildung wieder möglich macht – genau
dafür werden wir Freie Demokraten uns mit aller Kraft einsetzen.“

 

 

Alena Fink-Trauschel:

 

„Bildung hat in Baden-Württemberg lange verlässlich funktioniert. Leistung, Aufstieg und Durchlässigkeit
haben zusammengehört – dieses erfolgreiche Selbstverständnis steht heute jedoch massiv unter Druck.
Die aktuellen Umfragen der Lehrerverbände, von Grundschulen bis hin zu beruflichen Schulen, sind ein
deutliches Warnsignal für die bisherige Bildungspolitik der grün geführten Landesregierung. Aus der
Praxis wird klar benannt, dass die schwindenden Basiskompetenzen und eine mangelnde
Leistungsfähigkeit über alle Klassenstufen hinweg zu den größten Herausforderungen zählen. Hinzu
kommen eine zunehmend heterogene Schülerschaft und gesellschaftliche Entwicklungen, die Schulen
und Lehrkräfte immer stärker belasten. Dabei gilt: Schule ist kein gesellschaftlicher Reparaturbetrieb,
aber sie muss auf gesellschaftliche Herausforderungen und Veränderungen angemessen reagieren
können.

 

Genau hier müssen wir ansetzen. Wir müssen unsere Schulen endlich zielgerichtet von Bürokratie
entlasten und ihnen Verwaltungskräfte an die Seite stellen. Lehrkräfte müssen sich wieder auf ihre
eigentliche Aufgabe konzentrieren können – das Unterrichten. Dafür braucht es insbesondere die
Unterstützung durch multiprofessionelle Teams. Gleichzeitig wollen wir Kindern Leistungsanreize setzen,
denen sie auch gerecht werden können. Das gelingt nur mit der passenden Schule für jede Begabung und
einer verbindlichen Grundschulempfehlung für alle Schularten. Das Zusammenspiel der
unterschiedlichen Schularten hat die Qualität und Leistungsfähigkeit des baden-württembergischen
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Schulsystems über Jahrzehnte ausgemacht. Genau dahin wollen wir Freie Demokraten wieder
zurückkehren.“


